
Romeo und Julia vs. Hogwarts

Romeo und Julia vs. Hogwarts
A true HP/DM Shakespeare Romance

Von abgemeldet

Kapitel 6: Akt 6: Realisierung des Unmöglichen

Okay Leute,

Tut mir Leid, dass es so lange dauert, aber das kommt euch nur so vor^^
Diese Geschichte ist eigentlich schon bis auf Kapitel 11 geupdated. Auf Seiten wie
zum Beispiel Endless-rain, Fanfiction.net oder fanfiktion.de
Animexx ist einfach nicht mein Lieblingsplatz zum Hochladen, weil es weniger
Möglichkeiten gibt und es einfach viel zu kompliziert ist, in my opinion.
Also wenn ihr die FanFic regelmäßiger geupdated sehen wollt, solltet ihr meine Fic wo
anders suchen^^

Jetzt geht's aber weiter...

+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*
+*+*+*

Akt 6: Realisierung des Unmöglichen

Kinder, die man nicht liebt, werden Erwachsene, die nicht lieben.
-Pearl S. Buck

Ein wütender Blondschopf stürmte währenddessen in den Slytherin
Gemeinschaftsraum, vorbei an seinen Freunden.

„Hey Draci? Was ist los?“, rief Pansy und eilte ihm hinterher.

„Hör auf mit diesem Draci, Parkinson. Du weißt nicht, zu was ich gerade fähig wäre.“
Draco schien wirklich ziemlich sauer zu sein und Pansy begann sich allmählich Sorgen
zu machen, besonders da sich eine neugierige Menge an Slytherins hinter ihnen
sammelte. Pansy knurrte und machte abrupt kehrt.

„Blaise, sorg dafür, dass Crabbe und Goyle die Horde hier wegschaffen.“ Sie deutete
auf die kleinen Unterstufenschüler, die schon interessiert schauten. Der
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schwarzhaarige Südländer nickte matt und wandte sich mit einem Ihr-habt-sie-gehört-
tut-was-sie-sagt Blick den beiden Gorilla’s, namens Crabbe und Goyle zu, die nur
unbeteiligt nickten und sich um die Bälger kümmerten. Pansy schnappte sich
daraufhin Draco’s Arm und schleifte ihn die Treppe zu seinem Zimmer hoch, das er
aufgrund seines Amtes als Vertauensschüler bekommen hatte.

Als beide drinnen angekommen waren, ließ sich der Blonde widerstandslos aufs Bett
ziehen.
Pansy musterte ihn mittlerweile schief und bekam Angst. Draco sah wütend aus, sehr
wütend.

„Hör zu, Draco. Ich habe keine Ahnung was los ist, denn wäre ich an deiner Stelle,
würde ich eine Party feiern, schließlich hast du gerade den Hauptgewinn gemacht,
oder nicht?!“ Pansy schien genau das Falsche gesagt zu haben, den Draco’s Gesicht
färbte sich in ein ungesundes rot, was man bei dem Slytherin sonst nicht so oft zu
sehen bekam.

Was Pansy noch mehr schockte, war, dass sich sein Gemütszustand plötzlich um 180°
wendete. Ein Grinsen schlich sich auf die vollen, rosigen Lippen.
„Pansy…meine Liebe. Gibt es da etwas, dass du vergessen hast, zu erwähnen? Im
Hinblick auf das Stück?“

Der Schwarzhaarigen wurde übel.

Draco hatte sehr wohl die Kommentare bemerkt, die hinter seinem Rücken gemacht
wurden, nachdem er die Rolle bekommen hatte. Zu Anfang waren sie mehr als
befriedigend… doch dann schnappte er die ein oder andere Information über das
Stück auf, die ihm den Magen umdrehte. Wie z.B. über das Thema um das es in Romeo
und Julia geht oder das Küssen gewisser Leute.

„Du Draco, ich wollte es dir sagen. Ehrlich. Ich dachte nur, wenn du es weißt, wärst du
nicht hingegang-“

„Und da hast du auch verdammt Recht, Parkinson! Sag mal hast du sie noch alle? Ein
LIEBES-Stück! Ich terrorisiere, ich jage anderen Angst ein, man hat Respekt vor mir!
Und jetzt soll ich…ich spiele so einen…einen…kranken Typ, der dauernd von
irgendwelchen Vögeln labert, die dauernd singen und von irgendwelchen Grillen, die
so romantisch zirpen. Parkinson, du sitzt gerade ziemlich tief im Mist, weißt du das?“

„Aber-“

„Ist dir klar, dass ich jetzt nicht mehr aussteigen kann? Wenn doch, dann halten mich
alle für einen Feigling und falls nicht, mach ich mich zum Affen und ruiniere mein
Image.“

„Hör doch-“

„Nein, ich werde dir bei Merlin noch mal nicht zuhören, das hat mich nämlich in diese
peinliche Situation gebracht. Was soll ich jetzt deiner Meinung nach machen? Ich kann
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doch nicht so ein verliebten Kerl spielen, der sie nicht mehr alle hat und am Ende
verreckt! Das ist doch-“

„Draco!!! Mach jetzt mal halblang! Lass mich doch ausreden!“

„Wehe es kommt jetzt nichts Brauchbares aus deinem Mund, dann hex ich dich ins
nächste Jahrhundert und verwandle dich in einen Hermaphroditen, sodass du dich
nicht mehr zwischen Frau und Mann unterscheidest!“

Pansy erstarrte augenblicklich und ein kalter Schauer lief ihr über den Rücken.
„Hör zu Draco. Es tut mir wirklich Leid und ich wollte dich nicht in Schwierigkeiten
bringen, wirklich. Ich dachte nur, so könntest du den Gryffs eins auswischen…bitte
hör mir zu. Ich weiß, dass es aussichtslos aussieht, aber es gäbe da einen Weg.“

„Spucks’ schon aus!“, zischte er.

„Ein Crashkurs zum Thema Liebe!“

+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*

Hoffe es hat euch gefallen. R&R please
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